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ß-123ftYder Beilagen zu den Stenographiscben Protokone! 
des Nationalrates XYlil. Oesetzgebungsperiode 

Ni'. 6292 IJ 

139!~ -03- 1 S ANFRAGE 

der Abgeordneten Grandits, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Gesetzeskonformität der Exekutive 

Im Profil Nr. 11/15. März 1994 S.30 war folgendes Protokoll eines ORF­
Mitarbeiters, angefertigt nach einem Telefonat mit Sektionschef Dr. Manfred Matzka, 
zu lesen: 

~,Mi~oseviC-Funk~' 
Protokoll eines ORF-Mitarbeiters, angefertigt nach einem Telefonat 
mit Manfred Matzka, Sektionsleiter im Innenministerium.i ) 

t?\l\~fE. Ich habe mit Ihnen vor rund 
~lJ'\!.lr .. einer Woche telefoniert, da 
wir eine Sendung zum Thema Aufent­
haltsverbote machen. Sie haben mir da­
mals mitgeteilt, daß Sie uns keine Ge­
nehmigungen geben, mit Beamten der 
Fremdenpolizei oder Verantwortlichen 
des Innenministeriums Interviews zu ma­
chen. Mein Chef hat Sie nun auch schrift­
lich gebeten, ein Interview zu genehmi­
gen. 

Matzka: Ich habe ihm dasselbe geschrie­
ben, was ich Ihnen schon gesagt habe ( ... ) 
und bin da restriktiv angesichts der Hal­
tung des ORF ( ... ) 

ORF: Von seiten der Flüchtlingsorganisa­
tionen gibt es Kritik am neuen Asylgesetz. 
Im Sinne einer ausgewogenen Berichter-

~pr3ch fand Im Sommer !99:! stall und t.luchte 
letzt, anläßllch der Interventionsdcbaue. auf. 

30 

stattung müssen wir mit einem Verant­
wortlichen sprechen. 

Matzka: (H.) Muß der ORF alles bringen, 
was sich-eine obskure Flüchtlingsorganisa­
tion einfallen läßt? 

ORF: ( ... ) leh möchte aber keinen einsei­
tigen Bericht machen ( ... ) 

Matzka: Wir geben Ihnen' keine Geneh­
migung. Wenn Sie es einseitig machen, gibt 
es von uns geharnischte Maßnahmen ( ... ) 

Ich bin in den letzten Monaten vom ORF 
behandelt worden wie der letzte Dreck ( ... ) 

ORF: Wir müssen ja nicht mit Ihnen per­
sönlich sprechen, wenn Sie sich persönlich 
angegriffen fühlen, aber es muß doch die 
Möglichkeit geben, mit einem Ihrer Beam­
ten zu sprechen? 

Matzka: Nein, die Fremdenpolizei unter­
steht mir, das Asylwesen auch (H') 

ORF: Aber Sie machen es mir als Redak-

teur auch schwer, eine ausgewogene Be· 
richterstattung zu machen. 

Matzka: Wehe Sie machen keine ausge· 
wogene Berichterstattung. 

ORF: Aber ich muß Sie zitieren, Ich mu!' 
mich darauf berufen, daß Sie mir keine Ge· 
nehmigungen geben. 

Matzka: Sie werden sich darauf nicht be· 
rufen können, weil ich mit Ihnen nicht te· 
lefoniert habe. (H') Ich würde Ihnen raten, 
das nicht zu tun, wir werden da scharf rea· 
gieren. 

ORF: Wie stellen Sie sich das praktisch 
vor? 

Matzka: Vergessen Sie die ganze Ge· 
schichte. Warum müssen Sie sich aufs grü. 
ne Pferd setzen, warum muß die Anstalt 
das Propagandainstrument der kleinsten 
ParlamentsCraktion sein? 

ORF: Ich bin partei unabhängig.. 
Matzka: Wie der ganze ORF. ( ... ) Ich 

weiß, was in der Anstalt passiert, ich kenne 
diese diktatorische Anstalt, ich sitZE: in der 
Rundfunkkommission. ( ... ) Das ist Bruta· 
Iität in der Manipulation, der Milo~evic· 
Funk ist UI:l kein Jota Hrger. ( ... ) Huffc!Otlich 
wird es bald so sein, daß der ORF Im Be· 
reich der Elektronik nicht mehr das alleini· 
ge Sagen hat, darauf arbeite ich gezielt hin. 

1'11. 111 15. M,\RZ 1'''' 

Dieses Protokoll ermöglicht einen tiefen Einblick in die politische Linie des 
Innenministeriums. 

G:lANFRAGENlBMIIGESKON.OOC 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1. Entspricht das im Profil veröffentlichte Gespräch des Herrn Sektionsleiters Dr. 
Matzka mit dem ORF der Wahrheit? 

2. Wenn ja - welche Flüchtlingsorganisation hat Sektionsleiter Dr. Matzka 
gegenüber dem ORF gemeint mit dem Satz: 

"Muß der ORF alles bringen, was sich eine obskure Flüchtlingsorganisation 
einfallen läßt?" 

3. Sind Drohungen gegenüber dem ORF seitens Ihres Ressorts üblich? 

4. Ist es offizielle Linie des Innenministeriums, jemanden davon abzuhalten, Kritik 
an der Bundesregierung zu üben, indem man ihm vorwirft, Propagandainstrument 
der kleinsten Parlamentsfraktion zu sein? 

5. Wenn ja, sind auch Unterorganisationen wie die ST APO von dieser Linie 
unterrichtet? 

6. Kennt der Sektionsleiter Dr. Matzka den Milosevic-Funk persönlich? 

7. Hat es seitens Ihres Ressorts einen Austausch von Erfahrungen mit dem 
Innenministerium der Regierung Milosevic bezüglich Propagandamethoden 
gegeben? 

8. Entspricht diese Haltung "hoffentlich wird es bald so sein, daß der ORF im 
Bereich der Elektronik nicht mehr das alleinige Sagen hat, darauf arbeite ich hin 
(Matzka)" einer offiziellen Weisung von Ihnen oder ist dies die persönliche 
Meinung von Herrn Sektionsleiter Dr. Matzka? 

9. Ist die Infragestellung des öffentlichen Rundfunks durch Herrn Sektionsleiter 
Dr. Matzka im Ministerrat a~J<.ordiert und somit Regierungslinie? 
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